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| . Ungekommene: Stemden. vom 14 Auguſt. ie un 
Der ehem. Profis Direktor Hr. Zisleckt aus Sulencin, l. in No. 214 Wil⸗ 
helmsſtraße; Hr. Hauslehrer Bornemann aus Budziſzewo ee Gerber⸗ 


f 


ſtraße j Hr Kaufm. Maaß aus Berlin, l. in No. 99 Halbdorfz? Hr. Buchhalter 
Söllner aus Neuſtadt a. d- W., Hr. Gaſtwirth Holzhenger aus Schwerin a. d. W., 
l. in No. 20. St. Adalbert; Fr. Bürgermeiſter Berkniewiez aus Vorek, l. in. No. 
394 Gerberſtraße; Hr. Kunſthändler Lange aus Breslau, Hr. Erbherr v. Skora⸗ 
ſſewski aus Schokken, l. in No. 243 Breslauerſtraße; Hr. Kaufm. Ruſak aus 
Gueſen; Lin No. 23 Walliſchei; die Hrn, Kondukteure Borchard und Gall aus 


Wougrowitz, Hr. Gutsb. v. Zielinski u. Hr. Port'epeefähurich Anielewskiſ aus Glo⸗ 
gau, bin Ro. 265 Wilhelmsſtraße; Hr. Pächter Rejewöki aus Gogolewo, Hr. 


Mlenipbtent Hartung aus Kions, l. in No. 33 Walliſche.. a 


83 
5 s $ 


Vom 15. Auguft 
Kaufm. Brandt aus Glogau, l. in No. 243 Breslauerſtraße; Hr. Gutsb. v. Zych⸗ 
linski aus Owikczll/ l. in No. 384 Gerberſtraße Hr. Maler Pazelt aus Friedeberg 
a. Q., Hr. Brauermeiſter Vorberg aus Cottbus, l. in No. 136 Wilhelmsſiraße; 


He. Pächter Scholz aus Krotoschin, l. in No. 234 Wilhelmstraße; Kr. Pächter 


Sberfeld aus Welna, l. in No. 165 Wilhelmsſtraße. 
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i 4. Hi. Erbhirr Gustawskl aus Choelcza / 1. in No. 394 Gerberſtraße; Hr. 
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1) Bekanntmachung. Mit Bezug Obieesrerenſe. Ze wzgledu na 
auf das, unterm 24. Februar C. erlafe patent subhastacyiny 2 dnia 24. Lu- 
fene Subhaſtations-Patent Über das, im tego r. b. sprzedania wsi szlacheckiey 
Wreſchener Kretfe belegene adliche Gut Bialezye w Wizesiiskim „powiecie 
Bialazyce wird hierdurch nachträglich bes potozonéy, dotyezgey sig, podale 
kannt gemacht, daß der Kaufmann Pe⸗ sig ieszcze nastepnie do ubliezney 
ter Sobolewskj als Miteigenthuͤmer des- wiadomosci, Ze kupiec Piotr Sobo- 
ſelben im Hypothekenbuche aufgeführt lewskj iako wspölwlascicieldobra tego ’ 
ſteht, und daß derſelbe fo wie eventualis w ksigdze hypotecznéy jest "umiesz- 
ter feine Erben, da uber fein Leben und czony, i ze tenze eventualnie suk, 
feinen Aufenthalt nichts bekannt iſt, hier- cessorowie iego (ile Ze 0 pobycie i 
durch dffentlich aufgefordert wird, ſeine Zyciu jego nic nie wiadomo) publi- 
Gerechtſame in den am 26. Sep⸗ canie sie zapozy wa, aby praw swych 
temberc., und 2. Januar 1835. wterminach lieytacyinych na dzien 
anberaumten Licitatlons⸗Terminen wahr- 2 6. Wrze sul r. b. 1 2. 81 ycznia 
zunehmen. 41835, wyznaczonyeh, dopilnowel. 
Gneſen, den 28. Juli 1834. Enienno; dnia 28. Lipca 1834. 
Königl. Preuß. Landgericht. Kröl. Pruski Sad Ziemiafski 
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2) Bekanntmachung. Die Wittwe -(Odwieszezenie.  Maryanna Sto 
Marianne Skoninska zu Pleſchen, iſt ninska wdowa w Pleszewie, zostala 

durch das Erkenntuiß des unterzeichneten wyrokiem podpisanegaSgduZiemiars 

Landgerichts vom 22. Mai 1834. für skiego 2 duia 22, Maia 1834. za mar- 

eine Verſchwenderin erklart worden, wel⸗ motrawng uzvang, co sig ninſeyszem 

ches hiermit zur Kenntniß des Publicums do publicznéy wiadomosdi podaie, 

gebracht wird, mit dem Bemerken, daß prey nadmienieniu, is odızd iuz 
ihr ferner kein Kredit zu ertheilen. kredytu iey da& nie moꝛ⁊na. g 
Krotoſchin, den 28. Juli 1834. Kserotoszyn, dnia 28. Lipca 1834. 
Königl Preuß. Landgericht. Krol. Pru ski Sd iemians ki. 
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3) Bekanntmachung. Im Auf⸗ Ob leszezente. W skutek zlede- 
trage des Koͤnigl. Landgerichts zu Frau⸗ nia Krél,. Sydu Ziemiatäskiego w 
ſtadt, haben wir zum offentlichen Ver⸗ Wschowie wyznacayliimy' do spre- 

kaufe der, im Wege der Execution in dazy przez publiezug Neytacyg, w. 
Beſchlag genommenen vier Pferde, ein drodze exekucyi zaaresztowanych 
Fohlen und vier Pferdegeſchirre in unſerm czterech koni, iednego zrebaka, i 2 
Geſchaͤfts-Lokale einen Termin auf den pary szoröw,. w lokalu Sadu naszego 


— 
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3. September d. J. Vormittags an⸗ termin na dzieñ 3. Wrzeöniar.b. 
beraumt, zu dem wir Kauftuſtige hier- zrana na ktöry ochotg maigcych ku- 
mit einladen. ir paienia ninieyszem wzywamy, 
Goſtyn, den 5. Auguft 1834. 255 Sostyn, dnia 5. Sierpnia 1834. 
König. Preuß. Friedensgerlcht. Kröl. Pruski 83d Pokoju. 
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4) unerreichtes und ächt bewährtes Kraͤuter⸗Haardl zur Verſchoͤnerung, 
Ethaltung und Wachsthum ꝛc. der Haare, durch Erfahrungen und nach dem beſten, 
bis jetzt noch unbekannten Quellen gefertigt von C. G. Mey er in Freiberg, im 
Koͤnigreich Sachſen. Dieſes, aus feltenen Kräutern, und beſonderen Mitteln 
zuſammengeſetzte Oel, das ganz frei von allen Pomaden, Tinkturen und dergl. iſt, 
dient nicht nur allein zur Berſchduerung, Erhaktung und Wachsthum der Haare 
und widerſteht dem Erbleichen, Grauwerden und Ausfallen derſelben, ſondern wirkt 
ſogar wohlthätig uf ae ER t 1 wen ſich durch vereinigte arzneiliche 
Kräfte zugleich als ein vorzuͤgliches Mittel wider Kopfſchmerzen und Schwindel 
— 3 2 Stellen ꝛcl werden durch den täglichen Gehren dieſes I „ wie 
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derſelbe in der um jedes Flͤſchchen umwickelten Gebrauchs⸗Anweiſung näher ange⸗ 
geben ist, in kurzer Zeit mit Haaren bebeckt und es iſt bis jetzt überhaupt noch kein 
derartiges Mittel, wie das vorliegende, erfunden worden. ak 
Die Aechtheit diefer Angaben moͤgen die beigefügten Atteſte beglaubigen, 
als auch das Oel ſelbſt den höchſten Beweis liefern. Jedes Flaͤſchchen iſt mit einem 
OG. Mi verſiegelk, üuch jede Gebrauchs⸗Anweiſung, und Umſchlag mit, 
meinem Stempel berſchen. Man bedſent ſich dieſes Oeles täglich, gießt jedeshal, 
ungefähr 20 Tropfen auf die Hand, und reibt es gehdrig ein y alsdann aber wird 
nach drei Tagen die eingeriebene Stelle mit Selfenwaſſer forgfältig gereinigt, das 
mit das Eindringen des Oeles aufs neue bewirkt werden kann. (C. Meyer.) 
Altteſte. Herr Car! Meyer, Kaufmann in Freiberg, Yerferligt ein die 
Erhaltung und das Wachsthum der Haare beförderndes feines Oel. Bei der mir 
aufgetragenen chemiſchen Unterſuchung dieſes Oeles habe ich gefunden: daß daſſelbe 
aus ſehr reinen vegetabiliſchen Subſtanzen zuſammengeſetzt iſt, und durchaus keine 
auf die N nachtheilig einwirkenden Stoffe enthält. Wenn nun 
bisherige Erfahrungen lehren, daß dergl, Compoſitionen, welche aus hoͤchſt gerti⸗ 
nigten fetten Oelen, und aus den feinſten aͤtheriſchen Pflanzenthellen beſtehen, dem 
Haarwuchſe ſehr zut glich ſind, ſo kann ich, zumal ich in dem von Hrn. Meyer 
bereiteten Haardle noch einen neuen, bis jetzt in anderen ähnlichen Oelen nicht ent⸗ 
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blikum eirculiren, dieſem Uebel nicht entgegenſtanden, fo werſuchte ich endlich das! 


vom Herrn Kaufmann Meyer in Freiberg verfarkigte Kehuterdl, und ich kann dente 


verſchönert hat, kann ich eren iin Wenge i 8 0 «Det deshalb aus Er⸗ 


fition, auch damit verbundenen, ſchon an ſich ſehr angenehmen feiı n und dabei 
sutehafl) 0 005 
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Von dieſem Kraͤuteröl beſitzt die alleinige Niederlage, für, Poſen 4 ehr Apo⸗ > 
NN 


1 80 Sar.. 


theker A. Weber, Breslauerſtraße, bei welchem es aͤcht gegen 1 
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